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Mittwoch den 16. August 1916. Druck und Verlag von Arthur Jander
in Geisenheim a . Rh. 16-Jahrg.

er deutsche Schlachtenvertcht.
mmenbruch feindlicher Massenangriffe ar

der Somme.
Großes Hauptquartier, 14. August. (WTB.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Südwestlich der Straße Thiepval—Pozieres war ei
Engländern gestern früh gelungen, in etwa 700 Mete

in unseren vordersten Graben einzudringen; im Ge
wurden sie heute nacht wieder hinausgrworfen

Guillemont und der südlich anschließenden Linie sin>
wangriffe des Feindes unter schwerster Einbuße fit:
abgeschlagen worden. Ebenso brachen zwei sehr starb
Sfische Angriffe im Abschnitt von Maurepas bis öst

vo» Hem zusammen.
Nachträglich^ist gemeldet, daß die Franzosen in de

zu« 13. August das Dorf Fleury und unsere Siel
n östlich davon angegriffen haben und glatt abgewie

sind. Ein feindlicher Handgranatenangriff ist gesteri
estkich des Werkes Thiaumont gescheitert,
m und südlich vom Kanal von La Bassee herrscht,

sie Gefechtstättgkeit. Vielfach zeigten die feindlicher
willen größere Regsamkeit, besonders gingen nord

Mich von Reims stärkere Aufklärungsabteilungen null
Ngiebiger Feuervorbereitung vor; die Unternehmunge,
säten ohne Erfolg.

Oestlich Bapaume wurde ein englisches Flugzeug in
Eikamps,zur Landung gezwungen.

Oestlicher Kriegsschaupkah.
Front des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.
In der Gegend von Skrobova, sowie am Oginsky-Ka

ml südlich des Wygonowskoje-Sees wurdKŜ eindlscht
küsiöße abgeschlagen; deutsche Abteilungen zersprengter
iidj des Kanals russische Vortruppen unter erheblicher
sirlusten für diese. C

Bei Zarecze am Stochod ist ein Gefecht gegen vorge
jnmqenen Feind zu unseren Gunsten entschieden.

Ltarke feindliche Angriffe richten sich gegen den Luh
mb Graberka-Abschnitt südlich von Brody, sie würder

,iiz abgewsesen; neue Angriffe sind dort im Gange.
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Im Abschnitt Zborow—Koniuchy scheiterten russisch,

griffe, eingebrochene Teile des Feindes sind durch Go
zurückgeworfen, über 3VV Gefangene sind einge.

ht.
Auch westlich von Monasterzyska lief der Gegner ver-
ich an, er erlitt in unserem Feuer große Verluste.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe; selbst die Scheintätig'
des Feindes flaute ab. Oberste Heeresleituna

kchwersle russische Verluste durch die Armei
Bolhmer.

s :r Großes Hauptquartier, 15. August. (WTB .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Vom gestrigen Mittag ab erneuerten die Engländei
« Angriffe aus der Linie Ovillers —Bazentin-le-Peti
""setzten sie mit großer Hartnäckigkeit bis tief in de Nach
«n fort. Sie haben am Wege Thiepval—Poziereü
' dem selben Teil unseres vordersten Grabens Fuß ge-

>>aus dem sie gestern morgen wieder geworfen waren;
übrigen sind ihre vielen sich in kurzen Zeitabständer

senden Angriffe vollkommen und sehr blutig vor unse
^ Stellungen zusammengebrochen. Die Franzosen wie.
MEen. zweimal ihre vergeblichen Anstrengungen
Z w ^ "urepas und Hem. Zwischen dem Ancre-Bach
?.°er Somme und über diese Abschnitte hinaus ist der
"tueriekampf auch jetzt noch nicht verstummt.

An der übrigen Front — abgesehen von lebhafterer
Tätigkeit südöMich von Armentieres, an einzelnen

s Artois und rechts der Maas — keine besoude-
^ Er-igniffe.

a Oestlicher Kriegsschauplatz.
Aut des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

,,Aue russischen Angriffe gegen den Luh- und Gra-
«Mschnjtt südlich von Brody sind gescheitert,

ownt des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
* Armee des Generals Grafen von Bothmer hat

iWni Wm  Tdl oft wiederholte Angriffe im Abschnitt
mv—Koniuchy, an den von Brezezany und Potutory

lYierU"-."'"" führenden Straßen und westlich von Mo
^schlagenNit schwersten Verlusten für die Russen restlos

Balkan -Kriegsschauplatz.
des Doiran -Sees griff etwa ein feindliches

Wî I°u die bulgarischen Vorposten an; es wurde ab-
Oberste Heeresleituna.

Der österreichische KriegsveriMt
Alle italienischen Stürme an der Stragofront

:: W i e n , 15. August. Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Carl.
Westlich von Moldava in der Bukowina und im Ge¬

biet des Berges Tomnattk machten unsere Angriffe weitere
Fortschritte. Bei Erstürmung einiger zäh verteidigter
Stellungen wurden dem Feinde 600 Gefangene und
5 Maschinengewehre abgenommen.

Die südlich von Tartarow kämpfenden Bataillone be
zogen, bei Worochta durch überlegene russische Kräfte an¬
gegriffen, wieder ihre Stellungen auf dem Tartaren-Paß.

Bei Stanislau und südlich von Jezupol wies die
Armee des Generalobersten von Koevetz vereinzelte Vor¬
stöße zurück.

Bei Horozanka, westlich von Monasterzyska, rannte
»er Feind den ganzen Tag über gegen unsere Front an;
er unternahm stellenweise sechs und mehr Maflenangriffe
nacheinander, wurde aber überall unter den schwersten
Verlusten abgeschlagen. Südwestlich von Kozowa vereiter¬
en österreichisch-ungarische Truppen einen russischen Vor-
toß durch Gegenangriff . Auch bei und südlich von Zeo-
:ow blieben alle mit größten Opfern bezahlten Anstren-
zungen des Feindes , in unsere Linie Bresche zu schlagen,
rollig ergebnislos.
jveeresfront des Generalfeldmarschalls von Hindenburg.

Bei der Armee des Generalobersten von Böhm -Er-
nolli ließ der Gegner nach seiner südwestlich von Pod-
amien erlittenen überaus verlustreichen Niederlage von
vetteren Angriffen ab.

Auch in Wolhynien keine besonderen Ereigniffe.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Italiener fetzten ihre Angriffe sowohl auf der
tzrvnt Salcano— Merna , gegen die Höhen östlich von Görz
tls auch im Abschnitt südlich der Wippach bis Lokvica un-
infhörlich mit großen Massen fort , während sie die au¬
ch;testenden Räume unter starkem Artilleriefeuer hielten,
lnsrre Truppen schlugen alle Stürme blutig ab und blie-
cn — vielfach nach erbittertem Handgemenge — an der
anzen Front im Besitz ihrer Stellungen . Der ostgali-
ischcn und dalmatinischen Landwehrinfanterie sowie dem
cwährten Honved-Jnfanterieregiment Nr . A gebührt ein
croorragender Anteil am Erfolg des gestrigen Tages.

Auch bei Plawa und Zagora. dann an der Dolomitcu-
eont auf der Croda del Ancona wurden feindliche Bor-
ötze abgcwtesen. . ,

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert

)tx Stellv , des Chefs des Generalst., v. Hoefer, Feldnu

Der Krieg zur See.
Ein englischer Zerstörer vernichlel.

:: Berlin , 14. August (WTB .) EtneS nuferer U-Boote
hat am 13. August vormitmas im englische» Kanal den
englischen Zerstörer „Laffoo" versenkt. .

Der Chef des Admiralftabes der Marine.
15 englische Schiffe von einem A-Bool

versenkt.
:: Berlin , 14. August (WTB .) Eine« unserer Unter¬

seeboote hat im englischen Kanal in der Zeit vom 2. bis
10. Augnst 7 englische und 3 französische Segelfahrzeuge,
soivie 3 englische und 2 französische Dampfer versenkt.

14 englische Schiffe durch Zeppelinbomben
zerstört.

:: Nach den im englischen Luftverteidtgungsamt
jusammengelaufeuen Meldungen über die durch die letz¬
en Luftschiffangriffe angerichteten Schäden sind an den
englischen Ostküste in Häfen nnd auf Schiffen zusammen
l+ Fahrzeuge , darunter zwei Transportschiffe der
niralitiit , durch Bomben , Feuer und Explosion sc
chwer beschädigt worden, daß sie nicht mehr gebrauch
ähig sind . Sechs dieser Schiffe sind gesunken , die uvru
,en sind verbrannt oder mutzten auf Strand ge,e .zi
verden , um sie vor dem Sinken zu bewahren . Bor
>iner Batterie Lustabwehrgeschützenwurde ern Geschah
löllig zerstört, drei andere schwer beschädigt. Sechs tr
einer Fabrik eingestellte Flugzeuge wurden durch der
Brand des Gebäudes völlig zerstört. Ein zum An¬
griff auf die Luftschiffe aufgestiegenes Flugzeug kehrt«
'ehr schwer beschädigt zurück. Ein weiteres Flugzeug
)as die Luftschiffe weit in See verfolgte , wird der-
mißt. _ _

England vor einer
Zwangsanleihe-

Peinliche Geldfragen
bekümmern England . Ausgerechnet das auf seine ,,sib
bernen Kugeln" so stolze Britenvolk mutz als erstes de:
krieäfübrenden Länder bekennen, daß der Weltkriea mb

den Geldmitteln nicht mehr geführt werden rann, on
ihm zur Verfügung stehen.

Im englischen Unterhause wurde bekannt gegeben
daß sich die englischen Kriegskosten von täglich 100 aü
120 Millionen Mark erhöht haben und daß die Staats¬
kasse kurzfristige Schatzanweisungen in Höhe von 11
Milliarden Mark in Umlauf gesetzt hat. Täglich gehen
aus England 40 Millionen Mark für Kriegslieferungen
ins Ausland . Das sind fürs Jahr 14 Milliarden , di«
abfließen und die englische Handelsbilanz belasten.

England steht vor der Notwendigkeit , die 17 Mil¬
liarden kurzfristiger Anweisungen in eine langfristige
Anleihe umwandeln zu müssen, um die Banken, Kapital
und Kredit des Landes von dieser Last zu befreien . Unk
traut sich dies in einer offenen, innere « Anleihe ntchl
mehr zn tun.

Die Gründe mehrfach. Bei dem hohen Geld-
diskont müßte eine neue Anleihe  mit einem höhe¬
ren Zinsfuß  als die vorhergehenden ausgestattei
werden, wahrscheinlich mit einem Zinsfuß zwischen k
und 7 Prozent . Eine neue offene Anleihe müßte auch
alle vorausgegangenen nachträglich mit dem neuen hö¬
heren Zinsfuß ausstatten, die neue Anleihe müßte alsc
eine bisher ganz unerhörte Summe erbringen , von der
dennoch die größere Hälfte bloß aus die Umwandlung
der früheren Anleihen zu verwenden wäre . Der Ver¬
such einer solchen Anleihe ist ganz aussichtslos . Und da¬
her bleibt, wie ein Redner im Unterhause schon sagte,
nichts übrig , als die 17 Millionen kurzftistiger Auwei-
sungen durch eine Zwangsanleihe beim engli¬
schen Volk  in eine langfristige Schuld umzuwandeln.

Noch sträubt sich der Finanzminister Me . Kenna
gegen diesen Schritt . Er weiß am besten, ob Englands
Auslandkredit überhaupt noch stark genug ist, einen sol¬
chen Schlag auszuhalten . Die geplante gemeinsame 20-
Milliarden -Anleihe der Entente ist gescheitert, und be¬
ginnt England jetzt mit der Zwangsanleihe , so müssen
die übrigen Vierverbandstaaten wohl Nachfolgen. Der
wirtschaftliche Zusammenbruch würde der Welt damit
offen werden. Wird man um diese Klippe herumkom-
men können? Oder werden vor dieser Zwangsanleih«
ungeahnte politische Kursänderungen eintreten?

Die 17 Milliarden kurzfristiger Schatzanweisungen
waren in England selbst schon so schwer unterzubringcn
gewesen, daß sie den englischen Bankdiskont auf S Pro¬
zent emporgetrieben haben. Im Ausland ist Kr ed i t
für England kaum noch ' aufzutreiben.

Ein verzweifelter Redner des Unterhauses sagte,
man stehe vor der schrecklichsten Katastrophe der Welt-
geschichte. Ein robusterer Parlamentarier verlangte
kurzerhand, auS Frankreichs und Rußlands Goldvor«
röten einfach die Hälfte nach England zu bringen , das
würde die Lage sogleich erleichtern. Er verschwieg, daß
vorüber das französische und russische Finanzsystem
ebenso einfach zusammenbrechen müßte. Aber der Vor¬
schlag ist in seiner Brutalität nur ein Seitenstück zu dem
englischen Fischraub, der nach norwegischem Urteil nur
ausgeführt wird, um der Teuerung in England mit
rücksichtslosen Gewaltmitteln zu steuern, da ihr auf nor¬
malem Wege nicht gesteuert werden kann. Aber dieser
Zwang gegen Neutrale und Bundesgenossen genügt
nicht zur Rettung . Nur finanzieller Zwang im eigenen
Land auf die eigenen Untertanen kann England «och
retten._ _ _

Allgemeine Krkegsnachrichten.
Amerikanische Beschwerden über die englische Zensur.

:: Drahtmeldungen englischer Zeitungen aus Ame¬
rika zufolge haben die Berliner Korrespondenten ame¬
rikanischer Zeitungen gemeinsam den amerikanischen
Botschafter G e r a r d gebeten, den Wortlaut einer von
ihnen an ihre Zeitungen gerichteten Protestkundgebung
regen die Anhaltung und Verstümmelung ihrer Presse¬
berichte nach den Vereinigten Staaten durch den engli-
chen Zensor der amerikanischen Regierung zu übermit¬
teln, um zu erreichen, daß die englische Zensur wahr¬
heitsgetreue Berichte der Korrespondenten aus Deutsch-
taub unverändert Durchlässe. Der amerikanische Bot¬
schafter soll diese Bitte nach Washington weitergeleitet,
jedoch seinerseits hinzugefügt haben, daß er den Pro¬
test nicht befürworten  könne , solange nicht die
»eutsche Zensur  die Telegramme amerikanischer
Korrespondenten aus Deutschland unzensiert durchlasse.

Rumäniens Demobilisation.
:: Die Turiner „Stampa " meldete, daß Rumä¬

nien demobilisiere. Es ist nicht ausgeschlossen, fügt
>as Blatt hinzu, daß diese Demobilisierung auf An-
juchen der Entente erfolgt sei.

Das Bukarester Blatt „Moldava " bemerkt zu die-
'er Meldung : Anscheinend will die Entente mit Ru¬
mänien nach griechischem Rezept verfahren , indem es
>ie Forderung stellt, entweder in Aktion zu treten
rder zu demobilisieren. Die Meldung von einer De¬
mobilisierung Rumäniens beruht darauf , daß die Jahr-
zänge 1891 und 1892, die bisher unter den Waffen
landen , entlasse» werden. __



Amerikanisches Gelüst aus Luracao.
; Der „Nieuwe Rotterdamsche Courant " (Haag

tritt dem Gerüchte von einem möglichen Verkauf
Fnsel Curaeaa an die Bereinigte « Staate « entgegen
Das Blatt schreibt , der niederländische Gesandte ir
Washington habe die Richtigkeit dieser Nachricht tr
Abrede gestellt . Man erwarte , daß die Insel infolg«
rer Oeffnung des Panamakanals eine Zukunft habe
and trage diesem Umstande durch Errichtung größere!
Anlagen Rechnung . Die Anlagen , die Magazine und
Petroleumraffinerien würden aber sicher nicht gebaui
verden , wenn nur die Möglichkeit eines Verkaufs be
tünde . _ _

Politische Rundschau.
' ' 1 Berlin,  15 . August 1916.

— Der Kaiser  hat sich wieder an die Ostfront
»egeben , nachdem er gegen Ende seines mehrtägigen
Aufenthaltes an der Westfront auch die Heeresgruppe
Le. Kgl . Hob . des Kronprinzen besucht und in Gegen-
vart des Oberbefehlshabers verschiedene Truppenteile
stnter der Kampffront besichtigt hatte . _ __
,- Rußland.

t SasonotvS Rachfolger. Wie von vertrauenSwür
viger Seite dem „ Berl . Lok .-Anz ." gemeldet wird , häl
man in unterrichteten Kreisen Stockholms die Erneu
rung Botkins  zum Minister des Aeußeren für be
vorstehend . Kammerherr P . Botkin war zuletz
russischer Gesandter in Lissabon und gilt als ein außer¬
ordentlich befähigter Diplomat . Politisch zählt er zi
)en rechtsstehenden Parteien , so daß seine Ernennung
;um Minister als eine neue Stärkung des Kabinett»
Ltuermer angesehen werden darf.

Soziales.
P Frei « Baveknre « für KriegHentlassene . Di«

Träger der Sozialverstiherung wie Krankenkassen , In¬
validen - und Angestelltenversicherung bemühen sich, di,
große in dieser Beziehung klaffende Lücke in der Per
sorgung der Kriegsteilnehmer auszufüllen . Leider is
dies aber nur zum Teil möglich , da diese Einrichtunger
nur für ihre Versicherten einzutreten vermögen . Ir
Erkenntnis der Motzen Bedeutung , die aber die gesund
heitliche Ertüchtigung der Kriegskranken für das ge
samte wirtschaftliche und nationale Leben hat , hat di,
Abteilung Bäder - und Anstaltsfürsorge den Zentral
komitees vom Roten Kreuz  im Einvernehmen uni
im ZusanÄnenarbeiten mit den OrMnisationen der bür
gerlichen amtlichen Kriegsbeschädigten - Für
sorge  und sämtlichen großen wirtschaftlicher
Verbünden  Deutschlands Einrichtungen geschaffen
um die deutschen Bäder und Heilanstalten den kranker
Kriegsteilnehmern nutzbar und zugänglich ' zu machen
betten von anderer Seite  nach ihrer Entlassun,
aus dem Heeresdienst nicht geholfen  werden kann
— Die Geschäftsräume der genannten Abteilung be
finden M in Berlin , Herrenhaus , Letpzigerstr . 3.

Lokales und Provinzielles.
Z\ Tie letzten MnmachtzNckervorräte werben verteilt.

!lls Einmachzucker find vom Kriegsernährungsamt fiir
•!? Monate August und September wieder monatlich je

000 dz besonders zuaeteilt worden . Diese Gesamt-
neirgen werden auf die Bundesstaaten nach einem Matz-
t -rb verteilt , der in gleicher Weise die Zahl der Obst-
lä ' ime berücksichtigt . Die Verteilung innerhalb der
Sundesstaaten obliegt den bundesstaatlichen Behörden,
ks gilt für alle , sich mit Wenigem einzurichten und
,amit abzufinden , daß so viel Zucker als zur Obstverar-
»eitung nach alter Weife nötig wäre , leider nicht Vor¬
lauben ist . Alles , was verteilt werden kann , wird

i ' tzt verteilt . Was in Verbrauchszuckerfabriken imi
jortft noch liegt , wird planmäßig in den nächsten Woa )er.
restlos in den Verkauf kommen . Bis wieder Zucker ct«
der neuen Ernte da ist , müssen sich die Verbraucher
aller Kreise mit der Knappheit abfinden . Es ist gewrs
bedauerlich , daß damit die , vielfach im eigenen Garter
aeernten Obst -und Beerenftüchte nicht alle nach liebge
monnener alter Weise zu Saft und Brotaufstrich der
arbeitet werden können , aber es ist übertrieben , wenr
behauptet wird , daß deshalb Obst umkommen müsse

X Rüdesheim , 13. Aug . Bis Ende Juli 1916
stellten sich die Einnahmen der Niederwaldbahn -Gesellschaft
auf 32482 Mark oder 7955 Mark höher als in der
gleichen Zeit des vergangenen Jahres.

X Ocher -Ingelheim , 13 . Aug . Den Heldentod fürs
Vaterland sind von hier der Musketier Hugo Haus , Sohn
der Wwe . Val . Haus und der Kriegsfreiwillige Unteroffizier
Philipp Winternheimer gestorben.

X Ober -Ingelheim , 15 . Aug . Das Militär -Sani-
tätskreuz wurde Herrn Sanitätsrat Dr . Levy hier vom
Großherzog von Hessen verliehen . — Der Amtsrichter bei
dem Amtsgericht Ober - Ingelheim Amtsgerichtsrat Dr.
August Ostern wurde zum Amtsrichter in Mainz , der Ge-
richtsaffeffor Franz Sausen aus Alzey, der zur Zeit beim
Heere steht, zum Amtsrichter in Ober -Jvgelheim ernannt.
Bis auf weiteres wird Amtsgerichtsrat Dr . Ostern sein
Amt an hiesigem Amtsgericht weiter versehen.

Rieder - Ingelheim , 13. Aug . Obstmarkt . Reine-
klauden 25 Pfg ., Pfirsiche 60 Pfg , Mirabellen 30 Pfg .,
Frühbirnen 22 Pfg ., Frühäpfel 20 Pfg ., Frühzwetschen 20
Pfg ., Pflaumen 15 —32 Pfg ., das Pfund.

X Vom Mittelrhein , 13 . Aug . Der Schiffahrtsver-
kehr zeichnete sich in der letzten Zeit durch allzugroßes
Leben nicht aus . Der Wasserstand gehr langsam zurück
und für die Oberrheinstrecke .̂ist bereits Rücksichtnahme auf
den Wasserstand bei den Verladungen erforderlich . Für
den Mittelrhein dürste dies auch bald nötig werden und
schließlich bleiben auch Leichterungen nichr aus . Dabei
werden vor allem Kohlen , Briketts und Koks nach dem
Ober - und Mittelrhein gebracht zumal in Süddeutschland
eine starke Nachfrage nach diesen Gütern herrscht . Talwärts
werden vor allem Schwergüter verfrachtet , so ab Trechtings¬
hausen Braunsteine , anderwärts Tonsteine usw . Der Holz-
verkehr war ganz ansehnlich . Es wurde ziemlich viel Holz
ab Karlsruhe nach Holland verfrachtet . Auch den Main
herunter kamen Bretter - und Grubenholzladungen . Getreide
usw . ist in letzter Zeit nur in kleinen Mengen maintalwärts
gekommen» Die Frachtsätze haben ihre alte Höhe noch und
sich wenig verändert . Ju der abgelaufenen Woche sind
wohl» fünf  Flöße den Rhein hinunter geschleppt worden.
Zum Teil waren sie nach Holland bestimmt.

Neueste Nachrichten.

"Geisenheim , 16 . Ang . Falls Pakete nach den Balkan¬
ländern mit einer Durchsuhrbewilligung der K . K. Finanz¬
ministeriums in Wien versandt werden , muß auf den
Paketkarten vermerkt sein, daß eine Durchfuhrbervilligung
zu der Sendung gehört . Das ist besonders auch dann zu
beachten, wenn für mehrere Pakete eine gemeinsame Durch¬
suhrbewilligung gilt , die Pakete aber nicht zu gleicher Zeit,
sondern in verschiedenen Teilposter , aufgeliefert werde » .
Die Durchfuhrbewilligung ist in solchen Fällen stets mit
der ersten Teilsendung der Postanstalt vorzulegen.

TU Berlin , 16. Aug . Durch Lyoner
vom 10. August ist die Meldung in die Welt gesek;
den, daß aus dem besetzten Belgien die Frauen bür* 0011
Deutschen vertrieben wurden . Die „Norddeutsche
meine Zeitung " dementiert energisch diese Meldung -
schreibt : Nach den bei sämtlichen zuständigen Stelle? ^'
Belgien eingezogenen Erkundigungen ist an dieser Qqii lt|
Geschichte kein wahres Wort . Sie ist von Anfang
Ende erfunden und erlogen . Maßnahmen , wie
Lyoner Funkspruch meldet , sind weder erfolgt noch ^
sichtigt.

TU Wien . 16 . Aug . Das „Neue Wiener Jo^
drahtet aus Zürich : Aus Madrid wird hierher beri
der Vierverband hat in Portugal eine gegen Spanien
richtete feindliche Bewegung hervorgerufen . Die enM
Regierung kaufte eine Anzahl portugisischer Blätter zu ^
Zwecke, einen Verleumdungsfeldzug gegen Spanien zu führ?
Es bestätigt sich, daß Lissabon zur Zeit neu befestigt w?
und daß man mit eintretenden kriegerischen Ereignisse^
portugisischen Boden rechnet.

TU London , 15. Aug . Das Reutersche Büro rnch
Die Admiralität teilt mit , daß der englische Torpedojü
Lasse in der Nähe der holländischen Küste am 13. A
infolge einer Minenexplosion oder eines Torpedoschusses
funken . Ein Offizier und l Mann verwundet , i Offiz
und 4 Mann werden vermißt.

TU London , 15 . Bug . Das Reutersche meldet : $
schwedische Dampfer „Pepyta " ist in der Nordsee von ein
deutschen Unterseeboot in Brand geschossen morden;
Mannschaft wurde in C umberland gelandet.

Hekanntmachuug.
Auf die Bestimmungen der Bundesratsorduuug oem

26 . Juni dieses Jahres , nonach die aus Raps , Mbs,,
Hederich , Ravison , Sonnenblumen , Sens , Dotter , Moh^
Lein und Hanf der inländischen Ernte gewonnenen
Früchte , (Oelfrüchte ) an den Kriegsausschuß für pstg^
liche und tierische Oele , G . m. b. H . in Berlin zu Uefer»
sind wird hiermit hingewiesen . Wer derartige Oelfrüchh
bei Beginn eines Kalenderv 'ierteljahrs in Gewahrsam
hat , hat die bei Beginn eines jeden Kalendervierteljahres
vorhandenen Mengen , getrennt nach Art und Eigentümern,
unter Nennung des letzteren , dem Kriegsausschuß anzu-
zeigen. Die Anzeige ist bis zum fünften eines jeden
Kalendervierteljahres zu erstatten . Außerdem find, dü
am l . Aug . 1916 vorhanden gewesenen Vorräte sofort
anzuzeigen.

Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu 1500 Mk . wird bestraft , wer den Bestimm-
ungen der Buiidesraisverordnung zuwider handelt.

Die Verordnung liegt auf dem Geschäftszimmer
der hiesigen Bürgermeisterei zur Einsicht offen.

Geisenheim,  den 10.' Aug . 1916.
Der Weigeordnete.

itewcr

Lokal Gemerke Verein
Den Herrn Schuhmachermeistern zur Kenntnisnahme,

daß uns die Lederkarten nicht ausgehändigt wurden
Sie werden von der hiesigen. Bürgermeisterei wo sie be¬
reits liegen , der Rheingauer Schuhmachervereinigung zur.
Verteilung überwiesen . -

Der Borstarrd des Lokal Gewerbe -Vereins
I . A . Kilb:

Kekanntmachnng.
Alle diejenigen Gutsbesitzer , welche militärische Aus¬

hülfe bei der Ernte wünschen , wollen sich sofort auf hie¬
siger Bürgermeisterei melden.

Geisenheim,  den 5 . August 1916.
Der Bürgermeister:

I . V . : Krem  er , Beigeordneter.

Kekanntmachnng.
Zwecks Regelung des Verkehrs mit Brotgetreide ist

dem Magistrat dahier bis zum 16. l. Mt . anzuzeigen:
wer von dem landwirtschaftlichen Unternehmern von dem
Rechte der Selbstversorgung für das Wirtschaftsjahr
1916/17 Gebrauch machen will . Die einzelnen Familien¬
angehörigen und Gesinde wie Arbeiter mit Berechtigung
zum Brotbezuge dahier sind nach Namen , Geburtstag
und Wohnung genau anzugeben.

Geisenheim,  den 10 . Aug . 1916.
Der Magistrat.

I . V . : Krem  er , Beigeordneter.

Eine hauchdünne , hochglänzende , durch Wasser und
Schnee unzerstörbare Wachsschichte bildet sich ans dem
Schuhzeug bei Benützung von

Dr . Gentner 's Oel -Wachs -Lederprrtz
Mgrin

welche das Eindringen von Wasser verhindert , Wasser¬
creme dagegen ist durch Wasser lösbar und färbt ab bei
nasser Witterung . , ^ r . ,

Sofortige Lieferung auch Dr . Gentner 's Schuhfett
Trarrolin und Universal -Tran -Lederfett.

Heerführerplakate.
Fabrikant : Carl Gentner , chem- Fabrik,

Göppingen (Württbg.).

Kekanntmachung.
Wie im vergangenen Jahre , so werden auch für die

Wintermonate 1916 und zwar von September an wieder
Bezugsscheine zur Entnahme von

Petroleum
an Landwirtschaft treibende und heimarbeitende Bevöl¬
kerung ausgegeben.

Personen , welche Petroleum zu beziehen wünschen,
wollen sich in der Zeit vom 14 —20 Aug ., vorm , von
8 —12 Uhr auf hiesigen Bürgermeisteramt melden.

Geisenheim,  den 9 . Aug . 1916.
Der Magistrat.

I . V .: Krem  er , Beigeordneter.
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Zahn-Atelier Hans Sebök
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